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Unter Haltung und Wissen

Vom Leben und Schaffen der
Deutschen im Heiligen Land .

Bon
Alfred Kaufman « .

t . Das Neuwerden des Landes .
. Palästina , das kleine steinige sonnenver -
rannte Ländchen an der Südostecke des Mittel -

an Umfang kaum größer als Württem -
erg , hat durch die Jahrhunderte immer wieder

äu £ "kuem die Menschen angezogen , obwohl es
Äußerlich nichts bieten konnte , was andern Län -

? r « ihre Anziehungskraft verleiht . Keine üp -
Me . lachende Natur lockt zum frohe » Genietzen .
Palästinas herbe und harte Natur und Land -
^ aft mit ihr ? « kahlen Bergzügen und wilden
Msamen Felsentälern , mit Steppe » und Wil¬
sen , der Fülle sengenden Lichtes unter ties -

uem HimMel , mit den schrosssten Gegensätzen
Ver ^ andschaftssormen uud des Klimas aus eng -
I ' m Ranm zwischen der Küstenebene . dem Mit -
^ lgebirge und der 4M Meter unter den Mee -
^ sspiegel hinabgehenden Jordansenke , mutz

^rnande « iverden . nm von dem an die lieb -
uche,, deutschen Landschastsbilder mit ihren
urunen Bergen . Wäldern und Wiesen gewöhn -

Auge als schön empfunden zu werden . Nicht
» ewaltige Denkmäler von Bauwerken u . Kunst -
zAatz

'
en aus vergangenen Jahrtausende » kann

Palästina an ' mesen wie das benachbarte Land
per Pyramiden und Pharaonen : nicht Schöv -
Zungen harmonischer Kunst an Tempeln , Säu¬
len und Statuen , an unvergänglichen Werken

Philosophie und Dichtkunst wie das klassische'Z>ruche „ land Nicht spricht aus seiner Geschichte
ZU uns eine Gewalt und Staatsmacht , wie sie
M völkerbeherrschende Roni der Welt kundtat .
Lichts , gar nichts , was an äußerem Glanz die
Menschen blenden uud kesseln kann , ging von
° lesem weltverlorenen Bergland aus . Aber
™as trotz allem Palästina eingeprägt hat in die
Geschichte und das Geistesleben der Menschheit
>ur ewige Zeiten , das ist die Offenbarung der
religiösen Idee , die von diesen geweihten Fluren
ausgegangen ist in die weite Welt . Es ist das
aeilige Land für die drei grotzen Kultur -
Religionen . das Judentum , das Christentum ,
und den Islam Darum ziehen Scharen suchen -
aer Menschen von allen Enden der Erde , aus
allen Völkern und Sprachen . Jahr für Jahr
hinüber zum heiligen Land , und viele andere
Ichauen mit sehnsüchtigen Blicken dahin als zu
einem kür sie unerreichbaren Ziel .

Auf Schritt und Tritt wandelt man in Palä -
mna aus den Spuren heiligster Vergangenheit ,
aie jeden eindrucksfähigen Menschen in ihren
-kann zieht und viele zu andächtiger Verehrung
^ eibt . Aber an diesem Lande uralter heiliger
Geschichte sind die Einflüsse der neue » Zeit nicht
wurlos vorüber geganaen . Seit der Mitte des
vorigen Jahrhunderts find aus verschiedenen
^ ändern zahlreiche Europäer eingewandert , vor
allem ans religiösen und charitativen Beweg -
aründen . und das unterscheidet die Einwände -
rung nach Palästina von der aller ander » Län -
»er . und haben durch gemeinnützige Unterney -
Ulungen aller Art eine kulturelle Umgestaltung
im Sinn europäischer Zivilisation und Kultur
angebahnt . Diese Bestrebungen galten vor
allem der geistigen und materielle » Hebung des
eingeborenen arabischen Volkes durch Errich -
wng von Missionsanstalten . Schulen , Waisen -
Häusern , Hospitälern n . a . , also der Wieder -
belebnng christlicher Gesittung im Heimatland
Jesu .

Soweit auch von jüdischer Seite für Palästina
gewirkt wurde , ging diese Tätigkeit in erster
Linie darans aus . arme verfolgte Inden , vor
allem aus den Ostländern Europas , dort auzu -
Hebeln und ihnen in landwirtschaftlichen 5kolo -
u >? n eine neue Existenz auf dem Boden der
Väter zu schaffen , zugleich auch das altaufässiae ,
sehr arme und - rückständige Judentum in ähn -
Ittficr Weise , wie es die christlichen Missionen in
ihrem Bereich taten , kulturell zu lieben .

Alle diese Bestrebungen zur kulturelle » He¬
bung des heiligen Landes gingen aber zur T ü r -
kenzeit noch lehr langsam voran . Denn die
türkische Regierung war zwar in alleu poli¬
tischen und religiöse » Dingen überaus duldsam
und liefe de » europäischen Mächten uud religiö¬
sen Gemeinschaften in ihren eigenen Bestrebnn -
gen die größte Freiheit , wie dies kaum iu
>rgeud einem andern Land der Fall war : aber
? » s dem Gebiet der inneren Verwaltung geschah
für das Wohl des Landes äußerst wenig , ja man
tan « sagen , datz fast auf allen Gebiete » jeder
Fortschrit gewaltsam gehemmt wurde . Nachdem
nun seit dem Krieg diese Schranken gefallen
find , geht die kulturelle Entwickluna Palästinas
mit Riesenschritten vorwärts , so datz es in we -
«igen Jahren ein ganz ' eues Land aeworden
' st - Zu verdanken sind diese Nachkrieassort -
schrite einmal der englischen Verwaltung , die
allen Errungenschaften der modernen Zivilisa -
tion , z. B . auf dem Gebiet des Verkehrswesens ,
der öffentlichen Ordn » » a . des Sanitätswesens ,
des Schulwesens , der Te6 'nik . der Landwirt -
fcl' ast nfw . freie Bahn gewährt und sie mit allen
Mitteln fördert : da » » der modernen jüdisch -zio -
" istischen Besiedlung , die in wenigen Jahren
weite , vorher öde geleaene Landstrecken in
fruchtbares Acker - und Gartenland umgewan -
delt hat und auch der Entwickln « « einer palästi¬
nischen Industrie nach allen Richtungen Vor -
schnb leistet : endlich de»' Wettstreit aller Natio -
uen und Konfessionen , die ans Grund der neuen
Verhältnisse mit höchstem Eifer am Wiederauf¬
bau des heiligen Landes arbeiten .
. . Die Modernisierung Palästinas seit dem Krieg
ist außerordentlich augenfällig . Während es vor
dem Krieg noch fast keine Straße gab . während
man damals nur auf steinigen Saumpfade » rei¬
tend durchs Land reifen konnte , rast heute das
."»um Hanptvcrkehrsmittcl Palästinas aewordene
Auto , das auch von Fellachen und Beduinen viel
benutzt ivird . aus trefflichen vielfach geteerten
Straßen durchs Land . Flugzeuge kreise » in den
Lüften . Eisenbahnzüge rollen durchs ' Land und
verbinden es auf dem Weg durch die Wüste über
den Suezkanal mit Aegypten und nordwärts
über Damaskus mit Syrien nnd Kleinasien .
Man braucht heute für die Reise durchs Land

uur noch so viel Stunden , wie man vor knapp
einem Jahrzehnt Tagereisen brauchte . Man
kann , wenn man will , an einem einzigen Tag
im Auto von Jerusalem durch Samaria nach
Galliläa fahren , über Nazaret nach Tiberias am
See Genezaret und von dort bis Haifa am Mit -
telmeer und auch noch weiter . Die gemächliche
Romantik des Reifens nnd auch des Volks -
lebens ist im raschen Entschwinden , und auch das
Landfchaftsbild bekommt vielsach dnrch die mo -
derne » landwirtschaftlichen Siedlungen , durch
Waldpflanzungen , durch industrielle Anlagen n .
»tauche schon enropäisierte Araberdörfer da und
dort fast nordischen Anstrich . Elektrisches Licht
beleuchtet die Städte , elektrischer Kraststrom
treibt Maschinen und Wasservnmpen , Telephon -
leituugen durchziehen daA Land : lauter vor dem
Krieg unbekannte , weil von der türkischen Re -
gierung verbotene Dinge . Wasserleitung führt
in Jerusalem und anderen Städte » iu die Häu¬
ser , wo vordem » ur das in Zisternen aufgefau -
neue Regenwasser zur Verfügung stand , das am
Ende der regenlosen Sommerzeit » ur gar zu
ost vorzeitig erschöpft war . Wo iu den zahl -
reichen Sumpfgegende » des Laubes die Malaria
wütete , ist hen ^e trockenes und aefnnd gewor -
denes Land . Wo man früher in etwas abge --
legenen Gegenden nur w >t besonderem Geleit
von Gendarmen reisen konnte , herrscht heute
Ordnung und Sicherheit . Die rasch zunehmende
Volksbildung lätzt heute weite Kreise der eiuge -
borenen Bevölkerung an den politischen und
Berwaltnngsangelegenheiten des Land »?, teil -
nehmen und s » fii'ifierott Vcntfc » aufrücken .

An der kulturellen Entwicklung des Landes
hat das D e u t s ch t u »> seit mindestens acht
Jahrzehnten einen hervorragenden Anteil .
Durch den unglücklichen Ausgang des Wcltkrie -
ges wurden die Deutschen zwar von , L» » d ver¬
trieben , die Arbeit der deutschen Anstalten und
Kolonien für mehrere Jahre unterbrochen , aber
ietzt ist alles wieder im erfreulichen und stetigen
Wiederaufbau begriffen und die deutsche Frie --
densarbeit kommt nun dem Land ebenso wieder
zugut . wie die Leistungen der mit den türkischen
Bundesgenossen kämpfenden deutschen Truppen ,
.die mitten im Krieg Stratze » und Eisenbahnen
bauten , dem Land zugut gekommen ist ! Durch
die Teilnahme Deutschlands am Palästinakrieg ,
die so viele deutsche Männer ins Heilige Land
geführt hat , ist zugleich das Interesse und Ver¬
ständnis für Palästina in weite Kreise getragen ,
die früher keine persönliche Berührung damit
hatten .

2 . Die religiöS - charitatioe Wirksamkeit des
Deutschtums .

Ein äußeres Bild dessen , was das Deutschtum
in Palästina geschaffen hat und bedeutet , he-
kommt mau ichon bei einem Blick auf Jerusalem
vom Oelberg auö . Niemand kann sich dem tie¬
fen Eindruck diese « einzigartigen Bildes ent -
ziehen . Unter uns liegt in rauher Bergland -
schast feierlich - ernst die heilige Stadt mit ihren
Kuppeln , Kirchen . Minaretten , Festungsmauern ,
Zinnen und iveitze » Häusern im Feuerglanz der
Abendsonne : auf der andern Seite schaut inau
über die welligen gelbbraunen Hügel der Wüste
Inda zum Silberstreisen des Jordan uud zum
sattblauen Spiegel des Toten Meeres , während
dahinter in haarscharfer Klarheit die Berge
Moabs und Ammans purpurn aufleuchten . Und
was ist es , das den d e u t s ch e u Reisenden beim
Blick aus dieses eindrucksvolle Bild voll heilig -
ster Erinnerungen noch besonders fesselt ? Das

sind die vielen Bauten , die von deutschem Schaf -
fen dort im fernen heiligen Land zeugen ! Da
liegt inmitten der Altstadt im Muristaugebäude -
komplex der mittelalterlichen Kreuzfahrerritter
zwischen der herrlichen Kuppel der Omar - Mo -
schee auf dem altehrwürdigen Platz , da Israels
Tempel stand , und der allen Christen heiligen
Gra >beskirche . hoch aufragend , die deutsche evau
gelische E r l ö f e r k i r ch e . am St . Oktober 1898
mit großer Feierlichkeit eingeweiht in «Äegen -
wart Kaiser Wilhelms II. und einer auserlesenen
Schar von Kirchenvertretern aus aller Welt . Da
liegt drüben aus der Höhe des Ziou , das Bild
der Stadt weithin beherrschend , die herrliche
deutsch - katholische Marienkirche , die sog .
Dormitio lerbant 189*)—1010) mit der Abtei der
Hüter dieses Heiligtums , der Benediktiner von
Beurou . Anläßlich der Kaiserreise 1898 war
der Bauplatz de» i Deutscheu Verein vom Heili -
gen Land in Köln geschenkt worden . Und von
der Anhöhe jenseits des Berges Zion auf der
Rephaim -Ebene an der nach Bethlehem führen -
den Stratze schauen die stattlichen Häuser der
württemberger T e m p l e r k o l v n i e mit ihren
anmutend «« roten Ziegeldächern herüber : ein
ganzes deutsches Dors inmitten der internario -
nalen Welt der heiligen Stadt ! Da liegt drnn -
ten vor den malerischen Zinnen des Damaskus -
tors der massive Prachtbau des deutschen Pau -
lus Hospizes , als Pilgerhospiz 1900 fertig¬
gestellt . jetzt noch in den Händen der Palästina -
Regierung , die einen großen Teil ihrer Ver -
waltungsbehörde « dort untergebracht hat .
Außerhalb der Stadtmauern an der Grenze der
modernen Vorstädte im Nordwesten erscheinen
die umfangreichen Gebäude des S n r i f ch e n
Waisenhauses , der großen deutschen evan -
gelischen Erziehungsanstalt für arabische Kinder ,
und auf der Höhe des nördlichen Ausläufers des
Oelbergs selbst , dem Skopns . von dem einst der
römische Heerführer Titus seinen Angriff
gegen Jerusalem i . I . 70 n . Chr . leitete , er -
blicken wir das stolze , einer mittelalterliche »
Kaiserpfalz gleichende Gebäude der A u g u st a
Vi kt o r i a - S ti ft u n g , dessen gewaltiger
massiver Turm trutzig ins Land schaut nnd zn
den ersten Wahrzeichen Jerusalems gehört , wenn
man aus der Stratze von Jericho kommend , die
Berge der „hochgebanten Stadt " auftauchen sieht .
Fertiggestellt 1010 nnd zum Erholungsheim für
Deutsche ans dem Orient bestimmt , wurde es
nach der Einnahme Jerusalems durch die Eng -
länder im Dezember 1917 von der englischen
Militärverwaltung beschlagnahmt und diente
seitdem als Residenz des Oberkommissars , des
höchsten Vertreters der Palästina - Regierung .
Wenn es auch durch das Erdbeben vom 11 . Juli
d . I . schwer erschüttert mtd baufällig wurde , so
datz sogar die englische Residenz verlegt , werden
mußte , so wird dieses stolze Schloß des Deutsch
tums doch wieder hergestellt werden können und
wohl auch bald ihrem Eigentümer , der deutsch -
evangelischen Jerusalems - Stiftung zurückge -
geben werde « .

Dies ist das äußere Bild des Deutschtums iu
Jerusalem , soweit es augenfällig wird
durch einen Ueberblick vom Oelberg . Aber
nicht minder eindrucksvoll ist es , wenn wir
durchs heilige Land reisen und sehen aus ein -
mal inmitten armseliger arabischer Umgebung
ein deutsches Dorf anftauchen mit
schmucken weißen Häusern mit roten Ziegel -
dächern im Kranz dichter Bauuigruppeu Pal -
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Kreuzworträtsel .

Wieviel Spezialgeschäften haben die beiden
Einbrecher ihren Besuch abgestattet ?
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Wagerecht : 3 . Fluß tu Belgien , 5. Möbel¬
stück . 7 . Handlung . 8 . Brotaufstrich , 10 . Eine der
drei Nornen , 11 . Niederschlag . 13 . Papstname ,
11. Kopfbedeckung , IS . Männername , 17. Nor -
dische Göttin . 18. Knabenname . 21 . Schweizer
Luftkurort .

Senkrecht : 1. Abessinischer Fürstentitel ,
2 . Brennstoff , 3. Germanisches Getränk , 4 . Sohn
Noahs , 5. Ort bei Berlin . 6. Reformator , 7 . Gute
Charaktereigenschaft , 0 . Biblischer König , 10 .
plattdeutsch : Eule . 12 . Eiu bekanntes Lichtspiel -
theater , 16. Arbeitseinheit , 17, Ketzer , 19. Mulde ,
20 . Gegenteil von her .

Auslösung des Vexierbildes .
BilS aus den Kopf stellen , dann rechts sehen .

Auflösung der Triangel .
Tiber . Isar , Bar , Er , R .

Auslösung des geographische « ZahIenrStsels .
K l a g e n f u r t
Treuen
Frankfurt
Gera
Genf
Erfurt
G e u t
Genua
Ungarn
Furka .

«teil , Zypressen und Pinien , von Orangengär -
ten uud grünenden Feldern . Ter Kirchturm
oder das Türmchen des Gemeindehauses lugt
zwischen den Bäumen durch . Und beschreiten
wir die von Bäumen beschatteten breiten Dorf -
stratzen an den sauberen blumengeschmückten
Häuser » entlang , da klingt uns aus dem Mund
freundlicher Landslente die schwäbische Sprache
zu , so unversälscht wie nur irgendwo im alten
SckMabenland . Wir sind unter Landsleu -
ten . die in der Fremde seit der Gründung
dieser Kolonie vor fast 60 Jahren nach Staats¬
angehörigkeit und Muttersprache echte Deutsche
geblieben sind und deutsche Art und Sitte , Liebe
und Treue zur alten Heimat ihren Kindern
nnd Kindeskindern eingepflanzt haben . Wahr -
lief ) ein Stol ', für unser Vaterland diese sieben
schwäbischen Templerkolonien , und ein Kultur -
lverk ersten Ranges waren sie in dem zur
Türtenzeit noch vernachlässigten heiligen
LanH . wo diese deutschen Siedler als erste
Kulturpioiriere in landwirtschaftlicher wie auch
kaufmännischer Hinsicht Vorbildliches geleistet
und mit zähem Fleiß nnd nirverzagter Aus -
dauer sich erhalte » habe » !

Betrachten wir nun die einzelnen Be -
tätigungöselder des Palästiuadeutschtums . Da
haben wir deutsch - evaugelische K i r ch e n °
gemeinden mit Kirchen und eigenen Pa -
stören in Jerusalem , Jaffa und Haifa : sie sind
die Sammelpunkte des geistigen Lebens ihrer
Mitglieder . Die evangelische Gemeinde in
Jerusalem hat jetzt gerade im November 1927
die Feier ihres 7öjährigeu Bestehens begangen .
Im Anschluß daran unterhält der Jernsa -
lemSverein Missionsstationen mit Schulen
in Jerusalem und Bethlehem dessen
schlankes Weihnachtskirchlein lerbaut 1893) auf
dem obersten Punkt des malerisch aus zwei
Berghöhen hingestreuten Städtchens ein Denk -
mal ist dentsch - evangelischer Liebesarbeit am
Geburtsort Jesu . Diese Mission wirkt vor -
wiegend an den christlichen Arabern , die der
griechisch -orthodoxe » Kirche angehören . Da
haben wir ferner das 2 mit che Waisen¬
haus . das im Jahre 1860 von dem aus
Erpsingen in der Rauhen Alb stammenden
Lehrer Ludwig Schneller begründet wurde und
sich aus kleinste « Anfängen zu einer grotzen Er -
ziehnngsanstalt mit Volksschule , Lehrseminar
und einer Reihe von Lehr -Ha « dwerkereien .
darunter einer grotzen Druckerei und Ziegelei ,
cutwickelt hat . Die Bedeutung dieses Werkes ,
das zurzeit ungesähr 300 Zöglinge hat nnd seit
30 Jahren unter der bewährten Leitung des
SvhneS des Gründers , Dr theol Theodor
Schneller steht , liegt darin , datz es nun schon
seit über 6 Jahrzehuten au der Erziehung ara -
bischer Kinder arbeitet , die in der Zeit vom
6

^ bis ungesähr 18 . Lebensjahr hier nicht nur
Schulunterricht genießen , sondern für verschie ,
dene praktische Lebensberufe ausgebildet wer¬
de » . Deutsche Sprache , Fleiß Ordnungssinn ,
Strebsamkeit wurde » vielen Glieoern des so
sehr zn Trägheit und Gleichgültigkeit neigenden
arabischen Volkes dadurch zn ihrem Glück fürs
Leben mitgegeben . In ganz Palästina , ja im
ganzen Orient , früher auch in unfern afrika -
Nischen Kolonien , findet man Sie Schneller -
Zöglinge , ietzt auch in der Palästina -Beamten¬
schaft in allen möglichen Stellungen und Aem -
tern sowie auch als Lehrer aii Regierungs -
und Missionsschulen , und sie find überall als
gnt erzogene , brauchbare Menschen bekannt .
Nach dem Krieg stand das Syrische Waisenhaus
drei Jahre lang unter amerikanischer Leitung ,
wurde dann aber den Eigentümern zurück -
gegeben , und seit neuestem ist auch die deutsche
Sprache im Unterricht wieder erlaubt , die vor -
dem von der englischen Regierung verboten
war . Das Syrische Waisenhaus besitzt auch seit

Jahre » ein grotzes Landgut , B i r s a l e m .
im fruchtbare » alten Philisterland südlich von
Ramleh , dessen schwäbischer , weit und breit im
Land geschätzter Verwalter Spohn die dortige
Landwirtschaft nach den Kriegswirren ball »
wieder auf die Höhe gebracht hat , so datz die
ausgedehnten dortigen Orangengärten heute
schon einen wesentlichen Teil zum Unterhalt
des Syrischen Waisenhauses beitragen . Bon
1917—1026 waren die Verwaltungsgebäude von
Birsalem das Quartier des englischen Heeres -
kvmmandos .

Dem Syrischen Waisenhaus ähnlich wirkt auf
dem Gebiet der weiblichen Erziehung die von
Kaiserswerther Diakonissen bediente , seit 1868
bestehende Anstalt Talith aKnmi , besonders
segensreich , da für die weibliche Erziehung im
Land früher fast überhaupt nichts geschah . Aus
ihren eingeborenen Zöglingen sind schon viele
Krankenschwestern nnd Lehrerinnen hervor -
gegangen nnd viele Heiraten mit den deutsch
erzogeneu Schnellcr -Zöglingen . Für Kranken -
pflege sorgt das stattliche uuÄ hvch,ieschätzte , schon
1851 begründete KaiserSwertbei Diakonis¬
se n - K r a n J! e n Hans in Jerusalem , dessen
Aerzte und Schivesteru immer einen besonderen
Ruf im ganzen Lairde genossen : während deL
« riegeS bot es ebenso wie das Spital der
B o r r o in ä e r i n n e n in Haifa vielen denk --
scheu HeereSangehörigen willkommene Auf -
« ahme . Der schwierigen Pflege Aussätziger »
dereu es ja auch zu biblische ! Zeit viele gab ,
nimmt sich das A u s s ä tz i g e u s p i t a l „Jesus --
Hilfe "

_
an , dessen anfopsernde Pflegerinnen

Schwestern der Herrnhuter Brüdergemeinde
sind . Evangelischen Pilgern gewährt das deut -
sche I o h a n n i t e r h o s p i z in der Altstadt
Aufnahme : allerdings ist eS klein und den Heu-
ttgcii Bedürfnissen nicht mehr ganz genügend . —
Aus k a t h o l i s ch e r Seite besteht in Jerusalem
eine Mädchenschule des Vereins vom heiligen
Land nnd mehrere sehr gute Hospize , die auch
den verwöhntesten Ansprüchen genügen und
jedermann ohne Unterschied der Nation und
Konfession Ausnahme gewähren : das Oester -
re ich i sche Hospiz des verdienten Prälaten
Fellinger . das Paitlus - Hospiz des Vereins
vom heiligen Land nuter der Leitung des anch
als Gelehrter hochgeschätzten Pater Dunkel nnö
das Hospiz der B o r r o m ä e r i n n e n ank
der deutschen Kolonie .

tSchlutz folgt .)
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Anfang SN Ubr .
Ende gegen 22Mi Uhr .

Ii Rang und I. Sverr -
fiö 6.- M .

Der IV . Rang ist für
den allgemeinen Ber -' kauf freigehalten .
Di . 20 . De »: Ein belle -
rcr Herr : Mi . 21 . Dez . :
nachm . : Die Reise ins
Schlaraffenland : abends

Schülervorsfellung :
M a rtha .

Nur noch bis
Dienstag , 20
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-Vegetarier sucht guten

Mittag-
und MMW .

Angebote unt . Nr . 528»
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Spezial¬
Reparatur - Werkstätte

für
■/ uiw ten . Gold - und Silbrrwnren

Vergolden and Versilbern ,Neuarbeilen I Umarbeiten
Beate Arbeit Billigste Preise

Friedrich Abi
4 Waidstrasse 4

vis-a-vts der Beamtenbank

Lindenhonig
1. Auslese , köstl . Aroma , 10 Pfd .-Dose l2. — , 6 Pfd .- Dose
7 — , goldklarer Herbsthonig 10 Pfd .-Dose 9.50, 6 Pfund-
I ». 5.50 , alles gar . naturrein u. freo . Mu .stcrgeflUgt ' l
hof Dieckmann . Westbevern 2 +4 . Westf .

w * « * * t .
kommende Woche

und geben auch

aui alle Arten

PELZE
15%

- Män 'el
-Jacken
Besätze

Rabatt
da wir die

teure Ladenmiete

32 Nur
sparen.

ZIRKEL 32
Ecke Ritterstralte — l Trenpe

Batenabkoraraen der BeamtenDank
W . Lehmann .

Sonntag von 11 - ö CJhr geöffnet .

In

Laditches
iLanöestbeatn

der Städüfchen festhake
Montag . 1» . Dezember

Z. Volks-Sinfoiile-
des Dad . Landestheater - Orchesters .

LeUuna : Rudoli Schwarz
Solistin : Paula Segner (Klavier )

M o ? art : Es -Dur - Sinsonie - Schumann :
Klavierkoinert la - molll - Richard Strauß :
Don Ouichote >E >sfai ! >führung ) ,

Ansang 20 Uhr Ende 22 Udr
Saal I . Abteilung 3 00 Mark

FmuenarbeUWule
«Gewerbliche Sachschule »

mit Internat , Karlsruhe i. Z! .. Gartenstrahe 47.
A « 9. Januar 1928 beginnen sämtliche Kurie

>n allen Handarbeitsfächern Zeichne » ulw ..
he Kurl « jeden Vormittag fürsowie S- mongtliche _

kunstgewerbliches Zeichnen und Sticken und
tmdie Mittwochnachmittagskurse für Ichou

■Mfnft stehende Zimmermädchen .
An Öfter « 1928 nehmen alle Fachkurs « und alle

iierufsansbildnngeu ihren Anfang .
Auswärtige Schülerinnen erhalten Wolmung

nnd Berpflegung in der Anstoll . wofür nur die
Selbstkosten berechnet werden . Savunaen und
Auskunft gegei > ein , Gebühr von 0 .80 Um .

Anmeldungen für den Eintritt am 9. Januar
1928 und auch schalt für Ostern 1928 täglich von
Sil bis 4 Udr und auch schriftlich bei der Vor »
teberin , Fräulein Josefine Mauer . Karlsruhe ,^ arteimrabe Nr . 47.

Badischer grauenoerein vom Rote » Kr«» ».
Landesvorftaod .

tllcn voran

THALYSIA
N* imali ( taubc

Alleinverkauf :

Beform .

HANISCH
Ha >lsruhe

32 lUrtitntisAc 32

WEimnnDLUMG

HOTEL wmm
KARLSRUHE

SCHENKEL SIE Ihren
Freunden ZCI WEIHNACHTEN

oder beziehen Sie für sich selbst
e ine Auslese edelster Flaschenweine von den besten Lagen in

Baden Rheingau an Mosel
Pfalz u . Rheinhessen Saar und Ruver

Speziell empfehlen wir unsere selbstimportierten
ALTEM büDWEINE :

Malaga , Marsala Florio , Sherry , Madeira und Portwein
ital . Vermouth -Cinzano

Unsere Hausmarke „ GERMflMfl - SECT " zu Engros - Preisefi .

Ein Telefonruf setzt Sie sofort in den Besitz des Gewünschten .
Telefon 4042 u . 4043 , für Ruswärts Telelon 42 .

Verlangen Sie unsere En grosliste für Bezug außer Haus .

Schlafdecben
Jacquarddeclien

KamelMeckeii
äußerst preiswert

0a keine Ladenmiete
große Ersparnisse

Arthur Baer
Kaiserstrasse 133

£ ingarig Kreuzstraße
gegenüber der Kleinen Kirche

Verkaufsräume nur l Treppe hoch
Ratenkaufabkommen mit der Bad

Beamtenbank

Mein Geschäft ist Sonntag , den
18 - Dez . von 11 — 6 llhr geöffnet .

Badische Lichtspiele
Ronzerthnns

Montag, 19 . bis Mittwoch, 21 . Dezemb ,
abends 8 . 15 Uhr

Mittwoch, auch 4 Uhr nachmittags

mit Douglas Fairbanks
in der Hauptrolle

Historischer Film aus der Zelt des Königs
Elchard Löwenherz von England .

Musikbegleitung : PoUzelk &pelle

Kartenvorverkauf : Musikhaus Fritz BfAller ,
KatüerstraSe , und Büro Beiertheimer Allee 10,

geuan , Abtchr , Peroteiiälttg Dtktaiichretben tw
vSihretbbiiro Irnnj , Jiatierftr »4s III Itl 2020

Nehmt MusiKunterricht
bei der Musiklehrerscbaft des

Deutschen Hirlker -VerbandesI Lehreradressen erbältlich in den
Musikalienhandlungen I

lai

V -^ ßaHROTE KREUZ - 8
Geld - Lotterien !

125OO
SOOO
4000
LOS /IM * i1MOM,P0RTOu- LISTE3O$

POSTSCH. KONTO ', 1704b KARLSRUHE
Hier bei : Lott -Einnehmer liätz ; Maler , Kern,Weil

y
UJ
O

3

I

Bitte!
Fjir die In den städt . Fürlorgeanllalten —

Stäot . Kinder , und Täugliagsheim . Sobelstr . 11 .
Städt . Altersheim Zähringerstr 4 « tädt . Ju »

nidschuvbeim »iaiserallce 12 a — untergebrachten
inder , Jugendlichen und alten Leute soll auch

n diesem Jahre wieder eine

WeihnachtslieMung
bereitet werden

Wir richten an alle Freunde und Gönner dieser
Anstalten die begliche
von Gaben dti
Kinder . Jugeni
licheu .

Zur Empfangnahme der Gaben lind bereit : die
iterinnen bezw . Leite

Anstalten die Pfleger <
Westendstr . S für das Rinder - und . Säuglings -
eim : Frau Stadträtin Müller . Sofienftr . 167 für
as Altersheim : Stadtrat Herrmann Sommer -

strahe f für das Iiigendlchutzheiml , die Zentral -
stelle des Sfädf . Fürsorgeamts . Amalienstr . SS ,
Eingang 0 Zimmer 68. baS Stadt . Jngendamf .ebenda . Zimmer K7. jowie die Mitglieder des
Kürlorgc - und Jugendamtsausschusses .

Städt . Fiirlorgeamt und Jugendamt .

Am

Weihnachtsmorgen
ist die Freude Ober »N die höbsdien Gaben rom heiligen Akend

« hon fast vergessen. — Dann erst beginnt die rechte Freude

an den Geschenk, «reiches man als das schönste and ta¬

gte ich klügste beieichen kann : einem

MERCEDES - BENZ
Es ist wie ein fortgesetztes Weihnaditsfest tagein w tagaos,

viele jähre lang!

Tn der einzigartigen Auswahl unserer Modelte findet Jeder

den Wagen, den er sich wünscht, oom kleinen Viersitter gvnt

stiger Preislage bis tum großen Sportmodellder internationalen

Extraklasse.
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